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'<"EL TERNVEREIN 
. '~"'<'DER VOLKSSCHULE 

PFEILGASSE 

An das Präsidium 
des Nationalrates 
Dr. Karl Renner-Ring 3 
1082Wien 

'vVien, Dm 1 <13.92 

Eletrifft:15. Seholorganisationsgesetz-Novelle - Gemeinsamer Unterricht be·hinderter 
und nichtbehinderter Kinder . . 

Sehr geehrte Damen! 
. Sehr geehrte Herren! 

Die im Rahmen der 15. SchOG-Novelle getroffene Entscheidung, den erfolflreich \ierle.ulendE'n 
Sehulversuch zur Integration behinderter Kinder in deJS Re'~lei3chulwesen zu i.ibernehmerl :::;teilt 
einen positiven Schritt in die richtige Richtung dar. 
Umso unverständlicher ist jedoch die Tatsache, daß im vor!il"-'Jsnden·Ge,seJze,:;ent.Nurf inl 
Zusammenhang mit dem gemeinsamen Unterricht behinderter und nichtbshindener f.inder CL10; 

Modell der Integrationsklasse nicht in der zur Zeit praktizierten. und - wie viele ''v"'orllf!,]endE; 
Untersuchungen belegen - überaus erfolflreichen Form \/erenkert v.,.'erde.n so!1 

Der EIternvereinsausschuß und viele mit dieser Thematik b'3ral3ten Elt~r[l: fordern deher eine 
. Abänderung des Gesetzesentwurfes in folgenden Punkten: 

.'".'- . 
• Beibehaltung der Klassenschülerzahl (16 + <1 bZ\lI". max. 22 SchUler insgesarnt) \'\lle irn derzeit 

laufenden Schulversuchsmodell . '. 

• Festschreiben eines durchgehenden Zwejlehrers~:/3tems 
• Festschreiben des Rechtes der Eltern behinderter Kinder öuf freie \~lehl der Schule 

. (Schulform) 

+ Die Möglichkeit behinderter Kinder im eigenen SChul::;prenIJel bz·w." inzurnutbörer Entfel nU:ilJ 

vom Wohnsitz eine Integrationsklasse besuchen zu könn8n 

Weiters fordern wir, daß bauliche Änderungen edler inhi'::\lJ8~.Oi"nmenden· Schul'J8bi3ude den 
Bedürfnissen aller, also auch den behinderten r;mder entsprechend e,uszufLihren sind. 

M"f~Crn, 
Franz Steiner 
(8 eh riftfÜ h re r) 
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